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.M Ä6. Erscheint wöchentlich dreimal :
Tiensrag . LonnerStao und Samstag .

Preis vierteljährlich in Turlach r M . 3 Pf .
Im Reichsgebiet 1 M . 60 Pf .

Dienstag den 11 . Mai
Einrnckungsgebühr per gewöhnliche vier -
gespaltene Zeile oder deren Raum S Pf .
Inserate erbittet man Tags zuvor bis

spätestens 10 Uhr DormittagS .
1880.

sslW ->»riiizImttti.
Bavcrr .

L Köuigsbach , 8 . Mai . In unserem
Bezirk ist zur Genüge bekannt , welch große
Aufregung das Feld bereinig » ngs - Unter -
nehmeiIvor 2 Jahren in der Gemeinde hervor -

qerufen hat ; Anfeindung , Gehässigkeit . Ver¬
achtung , wvhlgeplanteVerdächtigung verschiedener
Art wurde Denen zu Theil , die thcils mit
Fleiß und Eifer das Werk beförderten , thcils
mit wohlmeinendem Wort für dasselbe eiu-
trateu . Die Arbeit wurde bis auf Weiteres
eingestellt . Inzwischen haben sich nun die Land -
wirthc von der Nützlichkeit dieses Unternehmens
hinreichend überzeugt , und wurde heute , mit
wenigen Ausnahmen , für sofortige Inangriff¬
nahme der noch auszuführendcn Theile der
Gemarkung gestimmt . Die gemachten Erfahrungen
werden dazu beitragen , daß dieses nützliche,
schone Unternehmen seinen ungehemmten Fort¬
gang zum Wohle der Güterbesitzer haben wird ,
um nicht nochmals durch falsche Belehrungen
einige Tausend Mark hinauszuwerfen , nebst
dem schaden , der auf dem Felde dadurch er¬
wachsen ist . Dieser Eigennutz , dieser Ehrgeiz ,
diese Gcwaltthätigkeit ist theuer zu stehen ge¬
kommen . Mögen nun alle Betheiligten eine
Lehre daraus ziehen und den ausführcndcn
Personen mehr Vertrauen cutgcgenbringen ,
dann wird in verhältnißmäßig kurzer Zeit eine
Arbeit zur Vollendung kommen , die dem
Einzelnen , sowie dem Allgemeinen nur von
Nutzen sein kann . - Ein weiterer wichtiger
Beschluß in Bezug auf das Kreditwesen in der
Gemeinde wurde am verflossenen Sonntag von
der Hauptversammlung des Vorschußvcreins ,
welcher 1875 gegründet wurde , dahin gefaßt ,
daß , nachdem man durch Erfahrung die Neber -
zeugung gewonnen hat , daß die Satzungen des
Dorschußvereins für die ländlichen Verhältnisse
undurchführbar seien , dieser Verein zu einem
Tarlehenvercin umzuwandctn ist . Die Be - ,
theiliguug war eine sehr zahlreiche und ist die
Anerkennung dieser Umwandlung dadurch be -

JeuMeLon .
- i )

Herzenstäufchuiigen .
Novcllettc von ZLcrnhart ».

Tie Sommerwohnung des Kommerzieuraths
Ewald war eine der reizenden Parthicen , die
den Naturfreund in der reichen Umgebung einer
norddeutschen Provinzialstadt anzog . Alis grauen
Quadersteinen , in alterthümlicher Bauart mit
vergoldeten Spitzen und Thürmchen aufgeführt ,
lag sie auf einer Anhöhe , die mindestens zn
zwei Dritttheilen von einem rauschenden Fluß
umgeben war , wie ein kleines Nitterschloß da .
Im Hintergrund dehnte sich ernst und still ,
allmälig ansteigend , eine Föhrcnwaldung aus ,
womit die hohen , saftgrünen Linden und der
prächtige Blumenflor des Gartens , welcher das
Haus umgab , einen anmuthiqen Kontrast
bildeten .

Es war Mitte Mai und ein prächtiger
Abend . Die tiefe Ruhe der Natur wurde durch
den Gesang der Vögel und das Brausen des
Flusses , der sich schäumend über das Rad der
Blühte stürzte , unterbrochen .

In einer schattigen Laube von wildem Wein
saß die kleine Familie des Kommerzieuraths
Ewald , bestehend aus Vater , Mutter und
Tochter , der kaum achtzehnjährigen Marie .

Tie Unterhaltung der drei Personen schien
ernster Art zu sein , denn sowohl die ehrwürdigen
Züge der Eltern , als auch das frische , rosige

wiesen , daß sich die Versammlung einstimmig
dafür aussprach .

-7- Aus dem Bezirke Durlach , 7 . Mai .
Am verflossenen Himmekfahrtstage fand im
Walde zwischen Wolfartsweier und Hohen¬
wettersbach eine große Methodisten - Ver¬
sammlung statt . Es waren Anhänger ge¬
nannter Sekte aus Karlsruhe , Durlach und
Wolfartsweier erschienen . Ungefähr 200 Personen ,
thcils „ Erweckte "

, thcils Neugierige , umstanden
eine Eiche , unter welche der Prediger sich ge¬
stellt hatte . Nach abwechselnden Gesängen und
Gebeten folgte eine Predigt über Hesekiel 43,2 .
Nach beendigter Predigt sprachen noch der
„ Bruder " B . , der junge „ Bruder " K . und F .
Eigenthümlich waren die Gesänge des „ kleinen
Häufleins "

, welche sämmtlich an bekannte
Volksmelodien erinnerten . Mit einer Einladung
zum Besuche der nächsten Versammlung und
mit einem Segen wurde die Zuhörerschaft
entlassen .

X Konstanz , 0 . Mai . Der hiesige
Militärverein begeht an Pfingsten das Fest der
Fahnenweihe . Zur Zeit der letzten Reichs¬
tagswahl , also in einer Zeit der heftigsten
Parteikämpfe , von der damaligen konservativen
Partei als Konkurrenzverein des hiesigen Kriegcr -
bundes gebildet , erregte dessen Gründung selbst¬
verständlich nur Mißtrauen und bestand zwischen
beiden Vereinen kein besonders kameradschaft¬
liches Einvernehmen . In letzter Zeit hat sich
daS Verhältniß gebessert und ist eine voll¬
ständige Aussöhnung zu Stande gekommen , in
Folge dessen sich auch der Kricgerbund am
Feste betheiligen wird . Die Vorbereitungen
zur würdigen Feier sind im Gange und wird
man besonders bestrebt sein , den zahlreich an¬
gemeldeten Vereinen einen guten Empfang und
Aufenthalt zu bereiten . Für die beiden Fest¬
tage ist die unentgeltliche Besichtigung der
hiesigen Sehenswürdigkeiten gestattet . — Die
neue Grenzregulirung mit der Schweiz hat
der hiesigen Stadt einen schätzenswerthen Vor¬
theil gebracht . Das abgetretene Gelände eignet
sich vorzüglich zu Bauplätzen und gibt der

Antlitz Mariens , zeigte keine Spur jener glück¬
lichen Sorglosigkeit , die man bei ihr sonst zu
finden gewohnt war .

„ Ich kann Dich nicht begreifen , Papa, "

sagte Marie , nachdem sie eine Weile gedankenvoll
auf ihre Arbeit gesehen hatte , „ ich kann nicht
begreifen , wie Du nur daran denken kannst ,
es würde wirklich dahin kommen , daß sich nicht
allein Deutsche , sondern sogar Brüder feindlich
qcgcnüberstehen — es ist doch gegen alle Gesetze
der Menschlichkeit .

"

„ Freilich ist es das, " entgegnetc der Kom -
merzicnrath , das seidenweiche Haar seines Kindes
streichelnd , „ aber es wird doch dahin kommen ,
und ich — muß — leider — sagen , es muß
dahin kommen . "

„ Papa , auch Du ? " unterbrach ihn Marie
vorwurfsvoll .

„ Du verstehst solche Dinge nicht , mein
Kind , und es ist Thorheit , in Deiner Gegen¬
wart davon zu sprechen, " sagte der Vater .
„ Doch sieh'

,
" fuhr er fort , die Landstraße ent¬

lang blickend , „ wenn ich mich nicht irre , sehe
ich Ernst aus der Stadt kommen , um uns zu
besuchen.

"
Marie erschrack sichtlich.
„ O , bitte Papa, " wandte sie sich dann

ängstlich zu diesem , „ ich kann ihn heute nicht
sehen. Sag ' ihm doch , ich befände mich nicht
Wohl , ich

Die Eltern warfen einen erstaunten Blick
auf Marie , aber ihre bleichen Züge schienen
die Wahrheit ihrer Worte zu bestätigen . Be -

Stadt Gelegenheit , sich besser nach der Schweizer
Seite ausdehnen zn können . — Die beiden
jugendlichen Räuber von Siegershauscn sind
gestern von Schaffhausen , wo sie vom dortigen
Kantonsgericht für einen in Schaffhausen ver¬
übten Raubanfall 3 Jahre Zuchthaus erhielten ,
an das hiesige Landgericht zur weiteren Ab -
urtheilung überwiesen worden .

Deutsches Reich.
- Bei der im Reichstage stattgehabten De¬

batte über den Antrag , die Verminderung ,
der Gerichts kosten betreffend , brachte der
Abgeordnete Rabenau zur Sprache , daß , wenn
man nicht die Justizgesetze in kurzer Zeit in
der öffentlichen Meinung in Mißachtung bringen
wolle , nicht nur eine baldige Revision des
Gerichtskostenwesens erforderlich sei , sondern
auch in Beziehung auf die gerichtlichen Exemtionen
und das Gerichtsvollziehcrwcsen eine Wandlung
einzntreten habe , und zwar in der Art , daß
alle Exemtionen für die Gerichte , den Staat
und die Gemeinde in die Hand eines fest¬
besoldeten Exemtors gelegt würde » . Dem
Buudcsrath könne von den Eiuzelregierungcn
das erforderliche Material über das Unhaltbare
der jetzigen Zustände , sowie des Pauschalpriuzips ,
auf welchem das Gerichtskvstcnwesen beruhe ,
bald zur Verfügung gestellt werden , wenn die
Reichsregierung auf diese Revision eiugehen wolle .

— Fürst Bismarck hat am 4 . Mai die
erste parlamentarische Abendgesellschaft in seinem
Palast gehalten . Sie war nahe an 250 Köpfe
stark und alle Parteien , die Fortschrittspartei ,
die polnische und sozialdemokratische aus¬
genommen , waren stark vertreten und von
diesen Parteien die Häupter und Hauptleute .
Bismarck war sehr zurückhaltend und allen
politischen Anspielungen und Anzapfungen
gegenüber taub und ausweichend . So lauteten
die ersten Nachrichten ; die späteren lauten ent¬
gegengesetzt. lieber den Kulturkampf sagte er :
Wir wollen den Frieden mit der Kirche ; wir
wollen die Möglichkeit , die Gesetze ,
welche den Schutz des Staates gegen die
Uebergriffe der Kirche bewirken , milde

sorgt nahte die Mutter sich ihrem Liebling und
führte ihn bald darauf in das Haus , während
der Kommcrzienrath den Besuch erwartete .

Ernst Waldau war der Verlobte Mariens ;
ein junger , schöner , und , was ihn in den Augen
der Mütter hcirathsfähiger Töchter noch be¬
deutend steigen ließ , sehr reicher Manu . Sein
Vater war einer der begütertsten Handelsherren
der Stadt , und mit sichtlichem 'Stolz gab der
alte Kommerzicnrath seine Einwilligung zu
einer Verbindung mit Marie um so lieber , da
sie den Mann in Ernst zu finden glaubte , den
sie nur allein lieben konnte .

In der ersten Zeit trübte auch nicht das
leiseste Wölkchen den Horizont der Brautleute ,
und Marie begann ihren Verlobten für den
einzigen Mann zu halten , der in der That
keine Launen habe , und seine Braut so liebe,
wie es stets sein sollte .

Sie hatte aber nicht daran gedacht , daß ein
Kaufmann am wenigsten geeignet ist , stets
seine Zeit mit Gedanken an seine Braut aus¬
zufüllen , und erschrack daher nicht wenig , als
er ihr eines Tages sagte , sic möge ihn heute
für einige Zeit sich selbst überlassen , er habe
so Mancherlei zu überlegen .

Krampfhaft zog sich bei diesen Worten
Mariens liebebcdürftiges Herz zusammen . Sie
konnte es nicht begreifen , daß er in ihrer
Gegenwart andere Gedanken haben könne , als
an sie , und ein vorwurfsvoller Blick aus ihren
blauen Augen traf ihn . Aber er machte noch
immer keine Anstalten , sich ihr zu näher » , und



anwenden oder ganz ruhen lassen zu
können . „ Wir wollen die Waffen aus
dem Fechtbodcn nicderlegen , aber weg¬
gebe » wollen wir sie nicht .

" (wörtlich . )
Wir glauben , daß wir jetzt Frieden erhalten
werden , chber die Zeit kann schnell wieder da
sein , wo wir die Waffen brauchen . Er setzte
nach anderen Nachrichten , auf Rom und Windt -
horst anspielend , hinzu : Daß man ihn nicht
leicht übervortheilen werde , das könne man
wissen . Er Pflege wenigstens eben so früh auf -
zustchen als andere Leute und manchmal lege
er sich gar nicht schlafen . Der Kampf mit
Kirche und Welfe sei nicht von heute , er sei
800 Jahre alt . Windthorst sei der Hauptsache
nach Welse , nur der Ueberzug sei ultramontan .
Er (Bismarck ) werde sich vom preußischen
Landtag Vollmacht geben lassen zur diskretionären
Verhandlung mit Rom . Völk warf scherzhaft
ein , der Landtag werde nur ihm persönlich
Vollmacht geben , aber nicht der Regierung ;
denn dann wisse man nicht , in welche Hände
die Vollmacht komme . Bismarck : Auch die
Regierung wird sich zu wehren wissen . Völk :
Ja , warum ist denn Falk gegangen . Bismarck :
Wir haben cs eben mit einer anderen Nummer
versucht , aber verlassen Sic sich darauf , cs wird
derselbe Faden gesponnen . — lieber die Ab¬
stimmung des Reichstages über die Samoa -
Inseln sagte er : „ Das thut nichts , solch '
kleine Mensur frischt auf .

"

— Der ehemalige preußische Justizminister
Gerhard Adolf Wilhelm Leonhardt ist
am 7 . Mai in der zweiten Nachmittagsstunde
in der Hauptstadt seines engeren Vaterlandes ,
in Hannover , gestorben .

— Bezüglich der Schifffahrt aus dem
preußischen und russischen Nie men , deren -
wcgen cs im vorigen Herbste zu Differenzen
kam , theilt die N . Ä . Z . mit , daß von preußischer
Seite der Vorschlag gemacht sei , „ die Berech¬
tigung der Dampfschiffe beider Nationalitäten
auf der ganzen Strecke des Meinen , oder doch
wenigstens bis Kowno , ans dem Fuße voll¬
ständiger Gleichheit rind Gegenseitigkeit zu
ordnen . „ Preußen hat dabei im Prinzip er¬
klärt , auf kein Abkommen eingehen zu können ,
welches nicht den Grundsatz voller Reziprozität
zum Ausdruck bringe . Einen freien Verkehr
aller deutschen Schiffe auf dem russischen
Niemen hat Preußen niemals gefordert , sondern
nur Zulassung der deutschen Schiffe unter den¬
selben Bedingungen , unter denen russische auf
dem preußischen Riemen zugelassen werden . "

— Der Berliner Kongreß hat dem
Reiche in Summa 59,850 Mark gekostet, wie
aus einer Spezifikation der Ausgaben zu er-

als in seinem Gesichte nun wirklich eine Ver¬
stimmung zu sehen war , zog sie sich leise
zurück und fetzte sich mit ihrer Arbeit in die
Fensternische , wo sie ihren Verlobten unbemerkt
beobachten konnte .

Das war der erste traurige Tag nach
Mariens Verlobung , aber ihm folgte noch
mancher , mancher andere . Der Bräutigam war
nicht lange der werbende Verehrer , sondern
nahm die Miene eines Befehlshabers an und
in Mariens Seele schlich sich eine unbestimmte
Furcht . Sobald er in das Zimmer trat , suchte
sie in seinen Zügen jene finstere Falte , die sie
immer nasse Augen und bleiche Wangen kostete,
und war sie nicht da , dann athmete sie er¬
leichtert auf , warf sich lachend in seine Arme
und es gab keinen liebenswürdigeren Bräutigam
als Ernst .

Solche Augenblicke machten Marie seine
Unart vergessen und sie nahm sich fest vor ,
durch Liebe und Sanftmuth seine gereizte
Stimmung zu verbannen .

War sie aber da , die Verstimmung — sah
Marie die drohende Falte , dann machte die
Furcht sie doch wieder still und einsilbig , und
traurig sah sie auf ihren Verlobten .

Aber das Alles hätte Marie noch mit Ge¬
duld ertragen , wenn nicht noch etwas für sie
viel Schrecklicheres gewesen wäre , das ihr kleines ,
schuldloses Herz mit Angst und Entsetzen er¬
füllte . Sie war von ihren Eltern und Lehrern
streng religiös erzogen und für sie war die
Religion das Höchste , Heiligste in der Welt .

sehen, die jetzt dem Reichstage zugegangen ist .
Im Einzelnen wurden ausgegeben für Her¬
richtung und Dekoration der Räume 10,442 Mk . ,
für Reisekosten , Diäten und Remunerationen
an zugezogene Diplomaten , Beamte , Boten
11,247 Mk . , für Drucksachen , Karten , Zeich¬
nungen , Buchbinderlöhne 25,488 Mk . , für
Reinschrift der sechs Ratifikationsurkunden
669 Mk . , für Aufstellung von 20 Büffets
während der Dauer des Kongresses 10,000 Mk . ,
für Verschiedenes in kleineren Beträgen 1500 Mk .

— Es verlautet , daß behufs Uebernahme
des Godeffroy ' schen Besitzes aus Samoa die
Bildung einer Gesellschaft ohne Reichssubvention
im Werke sei .

Großbritannien .
— Tic Partei der irischen Homerulers ,

d . h . diejenige Partei , welche für die voll¬
ständige Selbstständigkeit Irlands kämpft , hat
zwar bei den Neuwahlen zum englischen Parla¬
ment einige Sitze gewonnen , ist aber in sich
selbst gespalten und verfeindet . Die Gemäßigten ,
an deren Spitze Shaw steht , wollen mit dem
jetzigen Ministerium zu rechnen versuchen , wo¬
gegen die von Parnell angeführten Heißsporne
jeder englischen Regierung feindlich gegenüber
stehen und , um die Losreißung Irlands von
England zu bewirken , selbst vor den äußersten
Mitteln nicht zurückbeben . Von ihnen werden
die Gemäßigten geradezu als Verräther angesehen

Italien .
— In Italien ist nach Auflösung des

Parlamentes der Wahlkampf im vollen
Gange . Die Häupter der verschiedenen Parteien
rüsten sich , nach den einzelnen Theilen des
Landes zu gehen , um daselbst Reden zu halten
und für ihre Parteien zu wirken . Auch einige
Minister , wie Cairoli und Tesanktis , wollen
Wahlreisen unternehmen , um das Programm
des Ministeriums zu entwickeln .

Asien .
— Am 19 . April fand vor den Thoren

Ghuzni ' s eine Schlacht statt , in welcher die
Engländer unter General Stewart einen großen
« ieg über dieAsghancn erfochten . Der „ Standart "
erhielt von seinem Spczialberichtcrstatter im
Hauptquartier des General Stewart über die
Schlacht folgenden detaillirten Bericht : „ Ter
Feind nahm mit einer aus 20,000 Mann
Fußvolk und 2000 Reitern bestehenden Streit¬
kraft , von der etwa die Hälfte engagirt ge¬
wesen , Stellungen auf einem wellenförmigen
Kamme des Galkvl - Gebirges bei Akmedkeyl
ein und griff die britische Position aus drei
Seiten an . Die Infanterie unter Sir Donald
Stewart stand fest und entlud ein fürchterliches
Feuer in die feindlichen Linien , während das
Seit sie denken konnte , war sie nie ohne ihr
Abendgebet eingeschlummert — nie ohne ihr
Mvrgengebet aufgestanden und nie hatte sie ein
Glück ohne Dank von dem lieben Gott hin¬
genommen . Welch ' ein furchtbarer Schlag
mußte es daher für das junge Mädchen sein ,
als sie eines Tages von Ernsts Lippen Worte
vernahm , die sie keinen Augenblick daran
zweifeln ließen , daß er zu jenen Menschen
gehöre , von denen sie nie mit Achtung und
Liebe sprechen konnte , sondern sie bemitleidete
oder verachtete .

Diese Erfahrung hatte ihre süßesten Träume
zerstört ; sie weinte heiße Thränen und von dem
Tage an begegnete sie Ernst nicht mehr mit
der alten Liebe und Herzlichkeit . Sie liebte
ihn noch immer , aber glücklich konnte sie nicht
mehr werden ; eine heimliche , nie gekannte Angst
vor der Zukunft bemächtigte sich ihrer und
manche Nacht fand man sie unruhig in ihrem
Gemache auf - und abschreitend , oder auch
weinend auf ihrem Lager sitzend. Dann war
Ernst krank geworden — gefährlich krank , und
einmal hatte sie gewagt , ihn auf ein Wieder¬
sehen zu trösten , als er von seinem Tode sprach .
Aber da hatte er ausgelacht — wie dies Lachen
in ihren Ohren gellte ! wie sie es nie und nie
mehr aus der Erinnerung verbannen konnte ,
als Ernst längst genesen war . Aber eigenthüm -
lich war es doch , daß Marie von dem Tage
an bisweilen ihr Abend - und Morgengebet ver¬
gaß und nicht mehr so oft die Kirche besuchte,
dann hier , dann dort für ihre Dersäumniß

Kartätschenfeuer der Artillerie furchtbare Ver¬
heerungen unter dem Feinde anrichtete . Tie
Kavallerie that ebenfalls ihre Schuldigkeit . Eine
Zeit lang schwankte der Sieg , und hätte sich
die ganze Macht des Feindes in dem kritischen
Augenblick auf die britische Stellung geworfen ,
so würden die Folgen sehr ernstlich gewesen
sein . Nach langem und heißem Kampfe blieben
die Briten indeß Sieger . Die Verluste der Af¬
ghanen werden aus 2000 Todte und Ver¬
wundete veranschlagt , während ans britischer
Seite nur 147 Mann getödtet und Verwundet
wurden . Offiziere sind nicht gefallen , aber ver¬
wundet wurden acht , darunter zwei , deren
Aufkommen bezweifelt wird . Nach einem weiteren
aus Bombay dem „ Standart "

zugegangenen
Telegramm soll nach Aussage von Gefangenen
die ganze afghanische Streitmacht sogar 87,000
Mann Fußvolk und 3000 Reiter betragen , und
die Infanterie mit solcher Wuth gekämpft
haben , daß sie sich bis auf 30 Ellen vor die
englischen Kanonen heranwagte . Die Niederlage
der Afghanen sei eine so entschiedene gewesen ,
daß die Afghanen für lange Zeit nicht bewogen
werden dürften , den Engländern gegenüber

'
zu

treten . Ghuzni wurde vollständig geräumt vor -
gcfunden , selbst Seitens der städtischen Be¬
wohner . General Brook sei in Eandahar an¬
gelangt , die Straße nach Cabul ist vollständig
sicher , die indische Presse erachte den Sieg als
entscheidend und die Campagne thatsächlich
für beendet . -

Ltcidtisches .
( Mittheilungen aus der Gemeinderathsitzung

vom 10 . MaiZ Vorsitzender der Bürgermeister .
Baugesuche von 1 . G . Scbold ( Kamin -

üau für die Gießerei ) ; 2 . Friedrich Gold¬
schmidt . Schmied (Scheucrbau ) ; 3 . Wilhelm
Barthlott , Fabrikaufseher ( Schopfbau ) , sollen
mit Gutachten der Ortsbaucommission Großh .
Bezirksamt vorgelegt werden .

Johann Friedrich Rittershoser , Architekt ,
geb . 8 . Mai 1855 , tritt das Bürgerrecht an .

Tie städtischen Heu gras Versteigerungen
werden auf Dienstag den 8 . Juni und die
folgenden Tage verlegt , und sind öffentlich aus¬
zuschreiben . In Vornahme der Steigerungen
theilen sich die Mitglieder , wie folgt : Diens¬
tag , 8 . Juni : Weysser . Mittwoch , 9 . Juni :
Steinmetz . Donnerstag , 10 . Juni : Morlock .
Freitag , 11 . Juni : Wickert . L-amstag , 12 . Juni :
Märcker . Montag , 14 . Juni : Fleischmann und
Kleiber . Dienstag , 15 . Juni : Wagner und
Kleiber . Mittwoch , 16 . Juni : Bull .

Ein Baugesuch des L . Heim (Wohnhaus
mit Scheuer bei der Untermühle ) geht au die
Ortsbaucommission . S .
Entschuldigung suchend , und sich dabei immer
unglücklicher zu fühlen begann , daß selbst ihre
Wange davon bleich wurde . Manchmal bäumte
sich zwar ihr trotziges Herz auf und sie war
fest entschlossen , Ernst Alles auseinanderzusetzcn
und ihm zu sagen , daß sic unglücklich mit ihm
werden würde , aber dann traf cs sich gewöhn¬
lich , daß Ernst die Güte und Liebe selbst war ,
und ihr Muth war gebrochen — oder sie ver¬
gaß in dem Sonnenschein seiner Liebe all ' seine
Ungerechtigkeiten . —

Aber dem sorgsamen Mutteraugc blieb der
heimliche Wurm , der an dem Herzen ihres
einzigen geliebten Kindes nagte , nicht verborgen ,
und ihre Beobachtungen richteten sich zunächst
auf Ernst . Freilich konnte sie das ja nicht
entdecken, was Marie mit jedem Tage deutlicher
hervortreten sah , und so dachte sic endlich , daß
diese Unruhe , dieses sonderbare Wesen ihres
Lieblings sich mit der Vcrheirathung Ernsts
und Mariens , die in vier Monaten , am Ge¬
burtstage der letzteren , stattfindeu sollte , legen
würde .

Aber Marie wurde von Tag zu Tag stiller
und bleicher , nur noch bisweilen strahlte der
Zauberschein -

des Glückes auf ihren Wangen
und immer seltener hörte man ihr Helles Lachen
durch die Räume und zwar nur , wenn Ernst
kleine Geschäftsreisen für seinen Vater unter¬
nommen hatte .

(Fortsetzung folgt . )



Amtsverkündigungsblatt für den Amtsbezirk Durlach .
Die Fohlenliften pro I88V betreffend .

Nr . 4949 . Tic Bürgermeisterämter der Gemeinden , in denen
Fohlen sind , erhalten mit nächstem Boten die Fohlcnlistcn für das
Jahr 1880 mit dem Auftrag , alsbald Empfangsbescheinigung vor -
znlegen und die Listen seiner Zeit anszufüllen und hierher rückzusenden .

Durlach den 4 . Mai 1880 .
Grosjh . Bezirksamt .

Sonntag . _ _
Bekanntmachung .

An die Bürgermeisterämter des Amtsbezirks :
Die Bürgermeisterämter erhalten mit nächstem Boten die

Loofurrgsscheine für diejenigen Militärpflichtigen , welche der dies¬
jährigen Musterung dahier angewohnt haben , mit der Weisung , diese
Scheine den darin Genannten unverzüglich Mellen zu lassen .

Durlach den 8 . Mai 1880 .
(hrotzh . Bezirksamt .

Sonntag

Bekanntmachung.
An die Bürgermeisterämter :

Maßregeln gegen die Reblauskrankheit betreffend .
Nr . 5100 . Die Bürgermeisterämter der wcinbautreibendcn Ge¬

meinden erhalten mit dem nächsten Amtsboten eine Anzahl von Ab¬
drücken einer Belehrung über die Kennzeichen der Reblauskrankheit mit
dem Auftrag , dieselben an die Rebbesitzer zu vcrtheilen .

Durlach den 10 . Mai 1880 .
Großh . Bezirksamt .

_ _ Sonntag ._
Bekanntmachung .

Nr . 55 . In Folge höherer Ermächtigung wird das Lagerbuch
der Gemarkung Aue gemäß Art . 12 der allerhöchsten Verordnung
vom 20 . Mai 1857 ( Rcg . -Bl . Nr . 2l , s . 221 ) vom 1 . Mai d . I . an
während zweier Monate in dem Rathhause zu Aue zur Einsicht der
Grundeigenthümer öffentlich aufgelegt .

Etwaige Einwendungen gegen den Inhalt der eingetragenen Be¬
schreibungen der Liegenschaften und ihrer Rechtsbeschaffenhcit sind inner¬
halb der obigen Frist bei dem Unterzeichneten mündlich oder schriftlich
vorzubringen .

Durlach den 27 . April 1880 .
_ Krieger , Bezirksgeometer.

Bekanntmachung .
Nr . 02 . Zur Aufstellung des Lagerbuchs der Gemeinde und

Gemarkung Grünwettersbach wird mit höherer Ermächtigung
Tagsahrt auf

Montag ven 24 . d. M . , Vormittags 9 Uhr ,
in das Rathhaus daselbst anbcraumt .

Die Eigenthümer von Liegenschaften , zu deren Gunsten Grund¬
dienstbarkeiten bestehen , werden hievon mit der Aufforderung in Kenntniß
gesetzt , daß die Dienstbarkeiten unter Anführung der Rechtsurkunden
dem Unterzeichneten zum Eintrag in das Lagerbuch zu bezeichnen sind .

Durlach den 9 . Mai 1880 .
Krieger , Bezirksgeometer.

Nr . 7900 . Am 2 . Mai d . I . ,
Vormittags zwischen 11 und 12 Uhr ,
wurde aus der Einfahrt des Hauses
des Friedrich Blum in Durlach eine
dem Gerichtsschreiber Heber daselbst
gehörige schwarze Bukskinhose mit
Weißen Spritzern im Werth von
8 bis 10 Mk . entwendet .

Ich bitte um Fahndung nach
dem unbekannten Thäter und dem
entwendeten Gegenstände .

Karlsruhe . 5 . Mai 1880 .
Der Amtsanwalt :

_ Ur . Wei ll ._
Nr . 0852 . Da auf die diesseitige

Aufforderung vom 21 . Januar d .
Js . . Nr . 818 , keine Einsprache er¬
hoben wurde , wird nunmehr Schlosser
August Bürklin von Durlach
in Besitz und Gewähr des Nach¬
lasses seiner Mutter , der ledigen
Friedericke Bürklin von da ,
Angewiesen .

Durlach , 30 . April 1880 .
Großh . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :

_ Heber ._
Ausgebot .

Nr . 5527 . Tie Stadtgemcinde
Durlach besitzt in der Herrenstraße
Nro . 19 dahier drei Gebäude mit
Occonomiebauten und Garten , das
Ganze auf einem Flächenraume von

14 Ar 01 Aletcr , begrenzt durch die
Herrenstraße und die Nachbarhäuser
und Gärten des Andreas Barthlott ,
Fabrikarbeiter , Töchterschulhaus der
Stadt Turlach , Karl Krieg , Bäcker ,
und Friedrich Sulzer , Küfer , über
welche sich kein Eintrag im Grund -
Huche vorsindet . Auf Antrag der
genannten Besitzerin werden nun
alle Diejenigen , welche an die be-
zeichneten Liegenschaften , in den
Grund - und Pfandbüchcrn nicht
eingetragene und auch sonst nicht
bekannte , oder auf einem Stamm¬
guts - oder Familienguts - Verband
beruhende Rechte haben oder zu haben
glauben , hiermit aufgefordert , solche
spätestens in dem hiermit auf

DienStag , 3 . Juni l . I . ,
Vormittags 9 11 hr ,

angcvrdneten Termin anzumelden ,
widrigenfalls solche für erloschen
erklärt werden würden .

Durlach , 10 . April 1880 .
Großh . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
Heber .

Nr . 0770 . Auf Ableben des
Wachtmeisters a . D . Heinrich
Backenstoß von Wolfartsweier
fiel dessen minderjährigen Kindern ,
nämlich Marie , Pauli n c , Frie d a,
Wilhclmine , Heinrich , Luise

Backenstoß , ledig , z . Zt . in Karls¬
ruhe , eine auf der Gemarkung
Durlach gelegene Liegenschaft , be¬
stehend in 1 Viertel Acker im
Emsbühl oder untern Hergel , neben
Jakob Postweiler und Adam Hein¬
rich Backenstoß , zu , bezüglich deren
sich kein Eintrag in den Grund -
und Psandbüchern der Stadt -
gemcindc Durlach vorfindet .

Auf Antrag der gesetzlichen Vor¬
münderin der genannten Kinder ,
Heinrich Backenstoß Wittwe ,
Luise geb. Oehlwang , in Karls¬
ruhe werden nun alle Diejenigen ,
welche an das bezeichnete Grund¬
stück in den Grund - und Pfand¬
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche , oder
auf einem Stammguts - oder Fa -
milicngutsverbande beruhende Rechte
haben oder zu haben glauben , auf¬
gefordert , solche in dem hiermit auf

Dienstag den 8. Juni ,
Vormittags -9 llhr ,

angesetzten Termine geltend zu
machen , widrigenfalls solche für er¬
loschen erklärt würden .

Durlach . 3 . Mai 1880 .
Großh . Amtsgericht .

Der Gerichtsschreiber :
_ Heber . _

Känigsöach.
Liegeuschofts - Versteigerung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden

Mittwoch den 19 . Mai ,
Nachmittags 3 llhr ,

im Rathhause zu Königsbach die
dem Wilhelm Fränkle dort ge¬
hörigen Liegenschaften :

1 ) 2 Vrtl . 30 Rthn . Acker auf
der Heustatt , tax . zu 200 Mk . ;

2 ) 1 Vrtl . Acker im Brcitenlauch ,
tax . zu 140 Mk . ;

3 ) die HillzU eines zweistöckigen
Wohnhauses mit Stall , Keller ,
Scheueranbau und Krautgarten ,
neben PH . Walde und Straße ,
tax . zu 1800 Mk . ;

4 ) 1 Vrtl . Acker im Sauermann ,
tax . zu 100 Mk . ;

5 ) 1 Vrtl . Acker im Hundsloch ,
tax . zu 170 Mk . ;

nochmals öffentlich zu Eigenthum
versteigert , wobei der Zuschlag er¬
folgt , wenn auch der Schätzungs -
Werth nicht geboten wird .

Durlach , 0 . Mai 1880 .
_ Dchulthhc ^ s , Notar .

Wöschbach.
Haus und Güter -

Versteigerung .
Mit obervormundschaftlicher Er¬

mächtigung läßt die Vormundschaft
der minderjährigen Paul ine Laux
von Wöschbach am

Donnerstag , 29 . Mai ,
Nachmittags H2 Uhr ,

im Rathhause daselbst durch den
Unterzeichneten öffentlich zu Eigen¬
thum versteigern :

Gemarkung Wöschbach.
1 ) Ein einstöckiges Wohnhaus mit

17 )z Ruthen a . M . Hausplatz
und Hofraithe , Keller , Scheuer ,
Stallung , Schweinställen und
Holzplatz , an der Hauptstraße ,
neben Martin Rich und Florian
Konrad ; taxirt zu 4000 Mk .

2) Ein einstöckiges Wohnhaus mit
24 Ruthen a . M . Hausplatz
und Hofraithe und der Real -
wirthschast zum „ Laub " , Keller ,
Scheuer , Stallung , Schwein¬
ställen und Seitengebäude mit
Keller nebst 70 Ruthen a . Nt .

Garten dabei , an der Haupt¬
straße , neben Johann Geist
und Adlerwirth Kober ; tarirt
zu 4000 Mk .

Gemarkung Jöhlingcn .
3 ) 2 Viertel Äcker und 1 Viertel

12 Ruthen Wiesen in 4 Par¬
zellen ; taxirt zu 1150 Mk .

Der Zuschlag erfolgt Lei den
beiden Wohnhäusern um das höchste
Gebot und bei den Gütern , wenn
wenigstens der Anschlag erlöst wird .
Je nach Ergebnisse der Steigerung
wird in gleichen Terminen das
Gasthaus aus mehre Jahre in Pacht
versteigert .

Durlach , 3 . Mai 188 " .
Ter Großh . Notar :

A . Schmitt .

Fruchtpreise .
In Gemäßheit des Z . 8 der Verordnung

Großh . Handelsministeriums vom 25 . März
1861 (Regg .-Bl . Nr . 16 ) werden die Er¬
gebnisse des heutigen Marktverkehrs an Ge¬
treide und Hülsenjrüchte in Folgendem be¬
kannt gegeben :

Krrichte-Hatlung Einfuhr Verkauf ,

Weizen . . .
Kernen , neuer .

dto . alter
Korn , neues .

dto . altes
Gerste . . .
Hafer , neuer .

dto . alter
Welschkorn . .
Erbsen , gerollte ,'Z Kilogramm
Linsen ^ Kilogr .
Bohnen „
Wicken „ „

Silogr . tkilogr .

5,650 5,650

8,050 8,050

Einfuhr . .
Ausgestellt waren
Vorrath . .
Verkauft wurden

8,700 8 .700

8,700
8,700j

M P .

12 50

— 25
— 25
— 18

Aufgestellt blieben — >
Sonstige Preise : !; Kilogr . Schweine¬

schmalz 80 Pf . , Butter 125 Pf ., 10 St .
E,er 50 Pf ., 20 Lit . Kartoffeln 100 Pf .,50 Kilogr . Heu 3 M . 50 Pf . , 50 Kilogr .
Stroh (Dinkel -) 2 M . 30 Pf . , 4 Ster
Buchenholz (vor das Haus gebracht) 50 M .,4 Ster Tannenholz 36 M ., 4 Ster Forlrn -
holz 36 M .

Du rlach , 8 . Mai 1880
Bürgermeisteramt .

Weingarten .
Schafwaide - Verpachtung .

Die hiesige Gemeinde läßt am
Mittwoch de» 19 . Mai ,

Vormittags ll Uhr ,
auf dem Rathhause die Winterschaf¬
waide auf hiesiger Gemarkung <ca .
4500 Morgen ) , welche mit 000 Stück
befahreu werden kann , auf 3 Jahre
verpachten , wozu die Liebhaber ein -
geladeu werden .

Weingarten , 8 . Mai 1880 .
Der Gemeinderath .

M artin , Bürgermeister .

Hans - Verkauf .
ßDurlachZ Das zweistöckigeWohn¬

haus . Herrenstraße Nr . l 2 , bestehend
aus 6 Wohnzimmern , 4 kleineren
Zimmern und Mansarden , Speicher
mit Kammern , 2 Küchen , gutem ,
geräumigem Keller , Hofraum , Wasch¬
küche und Brunnen , Stallung ,
Scheuer , Remisen und Hausgärtchen ,
ist aus freier Hand zu verkaufen .
Näheres im Hause selbst.

Geld -Anerbieten .
Aus dem evangel . Kirchenalmoscn

in Durlach sind gegen vorschrifts¬
mäßige Pfandverträge

tvv 5NV Mark
sogleich auszuleihen ; Anträge nimmt
Rechner Kratz entgegen .



Weingarten .

Fahrniß - Versteigerung .
Im Vollstreckungswege werden

Donnerstag , 13 . Mai ,
Vormittags 8 Uhr ,

in der Wohnung des Bäckers
Moritz Bär in Weingarten nach-
verzeichnete Fahrnisse gegen gleich
baare Zahlung öffentlich versteigert :

t Bett mit Bettlade .
1 Kanapee ,
6 gepolsterte Sessel ,
1 Chiffonnier ,
t Kommode ,
I ovaler Tisch ,
1 alter Sekretär ,
1 altes Kanapee ,
1 Nachttischchen ,
2 Spiegel ,
1 Wanduhr ,
1 Kücheschrank,
1 Rübenmühle ,
1 Bäckereieinrichtung und sonst
noch verschiedene Gegenstände .

Durlach , 8 . Mai 1880 .
Ter Gerichtsvollzieher :

Ruf

Bäcker - Lehrlings - Gesuch .
Ein wohlerzogener , kräftiger

Junge kann sofort eintreten bei
Gustav Rößle , Bäcker,

Erbprinzenstraße 35 in Karlsruhe .

Empfehlung .
jjDurlachZ Auf bevorstehende

Wcrcrgenvikitcrtioir empfehle ich
mich im Nepariren derselben . Zu¬
gleich bringe ich mein Lager in
sclbstgefertigtcn Waagen und Ge¬
wichten aller Art in empfehlende
Erinnerung Achtungsvoll

Lolsr , Mechaniker ,
Jägerstraße 7 .

Jägerstraße 7 ist eine Wohnung,
bestehend aus 1 Zimmer mit Alkov ,
Küche, Keller und Speicher , auf
28 . Juli zu vermiethen .

t) il171k1p1 ' ein freundliches ,
mit Küche , Speicher

und sonstiger Zugehör , ist auf den
28 . Juli zu vermiethen
_ Mittelstr aße 15.

1111111 t> 1* ein mvblirtes , in
der Nähe der Stadt¬

kirche, ist auf den 1 . Juni zu ver -
micthen . Näheres bei der Erped .

Handwagen, LL °L
auch als Kuhwagen eignet , ist zu
verkaufen Kelterstraße 7 .

k) l (» (1l > eine junge , neumelkige ,
ist zu verkaufen . Wo ?

sagt die Expedition dieses Blattes .

Morgen , beim Schloß -
, garten , ist zu verkaufen

Blnmenvorstadt 2, 2 . St .

Gaise eine neumelkige , hat zir
, verkaufen

Andreas Walschburger
in Aue .

Lehrlings -Gesuch.
Ein junger Mensch , welcher daS

Tapeziergeschäft gründlich er¬
lernen will , kann in die Lehre
treten bei

Ki ' jedr ' ich Lrrh ,
Tapezier in Durlach .

k! » Jede Sw.rantie für Remheir übernehmend ,
oifcrirc in Flasch:n n. Gebinden neben ältern fia-
icheunifen Sorten meine weißen u. dickrothen ^

UNI 95 Pf . pro Liter

8 biUiast mi ! dem Bemcrken ab , daß ick die
k durch nnck zum Verkauf kornmendcn Weine
ß seit . a rcn selbst in den besten Lagen Un-
A liiiswäblr. ^

Bestehend seit 1715
und vormals

privilegirt durch
hohes Dekret vom 6. Juli 1751

8n . ttocklUi ' sri . vurckiauckt
dem Markgrafen

Lark Kriedrich .

Naturbleiche
von

7 . Iie1iun § sr

Kür affenfalkstge» Schaden
(ausgenommen Wetterschadeu )
wird voller Ersatz geleistet .

Faden oder Garn 12 Pf . per Pfd .
halbweiß 15 , ganzweiß 18 Pf .

Gebild und Zwilch 3 Pf . mehr per
Meter in gewöhnlicher Breite .LmmknäliiZkii .

( Baden . )

Weine Hjl
'
eiche

ist eröffnet und durch erneute und vergrößerte Einrichtungen bin ich in
den Stand gesetzt , meine resp . Kunden bei gleich solider Bleichart
prompt und bestens bedienen zu können .

Zur besten und promptesten Besorgung von Bleichgegenstäuden
aller Art empfiehlt sich

Julius Loeffel iu Durlach .
6w ! -ms H s->-

eliemisebe i/V38e !i6l'6i unr! fieekem 'sinigung ,
Killtet - und »ZeliöiiliiuduuEi

von
1 -

L

1 "

HHJ NM . HInU « r ,
75 Karlsruhe ^ a-lästi '

. 75 .
rärbeeei seiäsner , wollener, baumwollener unä gsmisebter

8ioffe in äen neueetsn unä brillantesten warben .
Auuckevei , Tlppuetuu .

? ävvsrsi rmä vrucksrsi rln ^ srtrsiwter LIsläsr mit
allem Lssat2 .

k ' äichki 'ki im ^ krtrMutkr Lsri ' kiiidkiägr
unter Onrantie .

Juiniluneckello kür vurlscb bei k
'rüuloi» Gevivude

4 : Eiobol '
, ilaupEtea ^ o 88 . <

«'eräeu kür ein großes , MlieFenes Uterarisclivs Vuternebmou

M « s 8 SS Ä 4 ^ «
Veräieiv>t l-elir lolmeuä . k'acllkeuutinsü uiclit vrwräorlieli .

.Vucli kssmte . llebrer , steisenäe anäerer öranoben ete . , nolelie «eb
inunlinkten XedenveriliouK veî cliatken v,ollen , helielieii l-ic !> m moläeu.

l. iiei'3i' i 8cb 68 in 8tiiut
0 o t !i a.

IIw von LLäsL - ZaLsn .
Eoncesfionirt durch Entschließung Grotzhcrzogl .

Ministeriums des Innern vom 27 . Januar c.
Die Ausgabe der Loose zur 1 . Ziehung beginnt am heutigen Tage .

Bewerbungen um Kaupi - CoTeclionen sind umgehend an mich zu richten.
Pläne und Vertriebs -Bestimmungen sind gratis und sraneo durch mich
zu beziehen.

Baden - Baden den 1 . April 1880.

Uolling ,
sll 9277 l!f Henerak - Devit der Lotterie van IZaden -Aade » .

Meöpftckke Molmenltecken ,
erste Qualität , empfiehlt

Lotzksmyrigk .X D»» !ilagu » g.
sTurlach . j Verwandten , Freunden und Bekannten theileu

wir die traurige Nachricht mit , daß unser lieber , unvergeßlicher
Gatte , Vater , Bruder , Schwager und Onkel

lolmrm H/agnei '
, Bierbrauereibesitzer ,

heute Nachmittag 4 Uhr nach kurzem Krankenlager im Alter
von 4l Jahren sanft entschlafen ist .

Allen Denjenigen , welche uns ihre Thcilnahmc bei dem
herben Trauersall bewiesen , sowie Jenen , welche dem Verstorbenen
zu seiner letzten Ruhestätte das Geleite gegeben , besonders dem
Freiwilligen Fcnerwehrcorps , dem Militärvcrein und dem Gesang¬
verein Lyra , letzterem für den erhebenden Grabgesang , und
endlich für die reichen Blumenspenden sagen wir unseren auf¬
richtigsten Dank .

Durlach den 7 . Mai l880 .
Die tverrrernr - en LEntevöliebenen .

in geschmackvoller Auswahl zu den
Fabrikpreisen empfiehlt

ssp . I.uir , Tape^er.
Zimmer zu vermiethen .

Iu der Hauptstraße , nahe der
Bahn , sind zwei schöne Zimmer ,
mit oder ohne Möbel , sogleich zu
vermietpeii . Zu erfragen im Kout .
dieses Blattes .

Brettklee,

I

! h Viertel im
. . Irähler , 2 )jVrtl .

im Lcrcheuberg , hat zu verkaufen
Friedrich Nästle ,

wohnhaft in der Ziegelhütte am
Thurmberg . _

Getragene Herren - « nd
Frauen - K leider , Stiesel
und Schuhe werden ange¬
tanst von

Krau Kröhlich .
Znr Beförderung

der Auswanderer
nach Nord - n . Süd -

Amerika empfiehlt sich
Der Bezirks - Agent

Kirsch Kried
in Jöhlingen .

Anzeige .
sDurlach . j Ich mache die hiesige

Einwohnerschaft hiermit daraus auf¬
merksam , daß ich von heute an
mein Geschäft als Maurer für
eigene Rechnung betreibe , dabei
wird mein einziges Bestreben sein,
die Aufträge meiner geehrten Gönner
auf ' s beste, schnellste und billigste
zu besorgen .

Hochachtungsvoll
jg Gabriel Kühnle ,

Kronenstraße 40 . _
Hauptstraße 6tt ist im 8 . Stock

ein gut möblirtes Zimmer auf
1 . Mai zu vermiethen .

empfiehlt sich zur promptesten Ausführung
von

6ör86ng68e !iäit6n
per Eomptant , aus Zeit und per
Prämie .

Vrovisiou Eins vom Tausend .
Prospekte gratis .

Kauf und Berkaus aller Sorten
Serie - Koose und Anlehens - Äoose ,
Kauf von Madrider Loosen , Treffern
und Coupons und sonstigen nothleiden »
den Effecten .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr.
Barometerstand :

Sehr trocken

Beständig

Schön Wetter

Veränderlich

Regen , Wind

Biel Regen

6
3

88-
9

— 10.

Temperatur : -j- 11 ° tt . Wind : 0

Stadt Durlach .
Ztandrsliuchs - Äusnige .

Geboren r
7 . Mai : Emma Christine , M . Christine

Koch, Dienstmädchen .
8 . „ Karoline Friedericke, B . Philipp

Goldfchmidt, Maurer .
Ehcschlicstnng :

8 . Mai : Leopold Stahl , Fabrikarbeiter ,
mit Friedericke Bopp geb .
Wunderte , Beide hier wohnhaft .

Gestorben r
8 . Mai : Wilhelm Rudolf , V . Leopold

Katz , Maurer , 4 Tage alt .
8 . „ Karoline , Bat . Adam Wüst,

Maurer , lwf Jahre alt .
Redallion , Truck >1. Verlag von A . T nxs , ^ urlach .
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